
 
Familientour in die Sextener Dolomiten  

vom 13.08. – 19-08-2010 
 

Treffpunkt für die 13 
Teilnehmer der 
Hüttenwanderung in den 
Dolomiten war der 
Dürrensee. Von hier aus ging 
es mit dem Bus bei 
strömendem Regen zur 
Auronzohütte (2320m). Die 
letzten 118 Höhenmeter 
mussten wir zu Fuß mit 
Gepäck durch den Regen. 
Durchnässt aber doch bei 

guter Laune erreichten wir die Drei-Zinnen-Hütte (2438m). Da es in 
der Hütte nur Kaltwasser gab, haben wir uns am warmen Ofen 
aufgewärmt. Am nächsten Morgen zeigt sich das Wetter etwas besser 
und so wagten wir den Feldkurat-Hosp-Klettersteig (Kategorie A/B) am 
Toblinger Knoten (2617m), der allen einen riesigen Spaß machte. In 
der Hoffnung, dass das Wetter schön bleibt, hieß es am Nachmittag „Ab 
auf die Schusterplatte“ (2957m). Leider wurde die höchste Stelle der 
Schusterplatte von uns nicht erreicht, weil wir nicht in das herein 
ziehende Gewitter gelangen wollten und auch so schon wieder auf den 
letzten Metern bis zur Hütte nass genug geworden sind.  
 
Den nächsten Tag verbrachten wir mit einer gemütlichen Wanderung 
zur Langalm (1458m), hier gibt es laut Aussage der Kinder unserer 
Gruppe den besten Kaiserschmarrn! Nach einer Umrundung der Drei 
Zinnen ging es auf einem schönen Kraxelpfad zurück zur Drei-Zinnen-
Hütte. Am Spätnachmittag wurde noch von 4 Personen der Leiternsteig 
(Kategorie C, 420 Hm) am Toblinger Knoten erklettert.  
 
Montag war dann Hüttenwechsel angesagt. Das Gepäck war verschnürt 
und die letzte Mahlzeit auf der Hütte war das Frühstück. Dabei war der 
Blick nach Draußen leider nicht so vielversprechend: Es schneite! 
Jedoch als wir fertig für den Abstieg draußen standen, klarte es auf und 
wir konnten uns bei recht schönem Wetter auf einen tollen Abstiegsweg 
machen. Einige Mutige wagten auch noch den Aufstieg zur 
Dürrensteinhütte (2040m), aber die meisten von uns gehörten zu den 
faulen Busfahrern, die sich gemütlich zur nächsten Hütte heraufkarren 



ließen. Die Dürrensteinhütte war purer Luxus für uns: Tolles Bad mit 
heißer Dusche!  Dürrenstein (2839m) und Strudelköpfe (2307m) 
wurden von uns erstiegen, was beides wunderschöne Aussichtsberge 
sind. Nach zwei Nächten auf dieser Hütte hieß es wieder Gepäck 
schnüren und weiter ging es zur Seekofelhütte (2327m). Der Weg 
dorthin ist einer der schönsten und abwechslungsreichsten, die wir je 
gelaufen sind: Wälder, Wiesen, Bäche, Pferde, Kühe und Schafe, 
schroffe Kletterfelsen, seilgesicherte Passagen, Gradwanderung und 
dann eine wunderschön anzusehende Seekofelhütte. Die Hütte ist 
einfach aber das Personal sehr freundlich. Einen bleibenden Eindruck 
haben bei uns die „italienischen Toiletten“ hinterlassen, mit denen 
besonders einige Kinder doch arge Probleme hatten.  
 
Am letzten Tag haben wir noch den Seekofel (2810m) bestiegen. Oben 
waren wir „Über den Wolken“. Es gab zwar keinen Ausblick auf den 
Pragser Wildsee, dafür wurden wir aber belohnt mit einem Weitblick auf 
unzählige wunderschöne Schäfchenwolken. Nach dem Abstieg, der es 
echt in sich hatte, wurden am Pragser Wildsee bei schönstem 
Sonnenschein die Schuhe zur Seite gestellt und die Füße ins kalte 
Wasser gehalten. Die Woche war wunderschön, das Wetter besser als 
befürchtet, aber leider schlechter als gewünscht. 
 
Wir danken besonders Christoph Hartkamp für die rundum gelungene 
Woche. 

 
Petra, Anna, Peter, Felix, Paul und Hannes Heming. 
 
 


